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An-gedacht 

 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1.Korinther 16,14) 

 Dieser biblische Auftrag ist die Jahreslo-
sung 2024. 

Oft geschieht genau das Gegenteil. 

Es gibt viel Streit. 

Es wird geurteilt, verurteilt.  

Immer mehr Stress - nach Corona sind 
die Menschen erschöpft. 

Der furchtbare Krieg Russlands gegen 
die Ukraine. 

Angst vor den Folgen des Klimawandels. 

Auch bei mir selber: ich bin empfindlicher 
geworden.  

Was bedeuten die Worte des Paulus da: 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“? 

Streit aus dem Weg zu gehen? 

Das ist oft noch keine Lösung. 

Es ist normal, dass Menschen 

unterschiedlich sind. 

Aber alles sollte fair bleiben! 

 

Was Gott tut, ist und bleibt LIEBE. 

 Gott liebt den anderen wie mich auch! 

Gottes Liebe gibt uns Kraft zu lieben. 

Genau hinschauen, Respekt geben, 

gute Worte schenken, helfen. 

Gott fordert und schenkt den guten Weg. 

Lasst uns den Weg der Liebe gehen.  

Dann haben wir Paulus verstanden! 

Dann kann es ein gutes Jahr werden! 

Weil die Liebe stärker ist als die Angst. 
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Dietrich Wegmann 1933 – 2024 

In der Nacht vom 10. auf den 11. Ja-
nuar 2024 ist Pfarrer Dietrich Weg-
mann gestorben. Bis zu seinem Ru-
hestand im Jahr 1998 war er Gehör-
losenpfarrer in der Mark Branden-
burg. Damit möglichst viele Gehör-
lose am Gottesdienst teilnehmen 
konnten, holte er sie persönlich mit 
dem Auto ab. Er fuhr dann in eine 
Kirche in der Nähe. Dort hielt er Got-
tesdienst für die Hörenden mit laut-
sprachbegleitenden Gebärden 
(LBG). Und nach dem Gottesdienst 
brachte er die Gehörlosen wieder 
nach Hause. Auf diese Weise fei-
erte er an manchen Wochenenden 
drei Gottesdienste. 

Und weil damals viele Gehörlose in 
der ehemaligen DDR noch kein Fax 
hatten, verschickte er jede Woche einen ganzen Stapel Postkarten, auf 
denen die nächsten Termine standen. 

Dietrich Wegmann wurde am 3. Juli 1933 geboren – in demselben Jahr, 
in dem die Nazis die Herrschaft in Deutschland an sich gerissen hatten. 
Sein Vater war Kommunist und wurde im KZ eingesperrt. Vielleicht war 
diese schreckliche Erfahrung der Grund, warum Pfarrer Wegmann jeder 
staatlichen Autorität misstraute: Er war ein entschiedener Gegner der 
DDR-Regierung. Aber auch die Wiedervereinigung unter der Führung 
der Bundesrepublik lehnte er ab. Er war ein kluger Mensch, konnte viele 
Sprachen (z. B. Russisch, Bulgarisch, Armenisch), er war sehr engagiert 
und fleißig. Aber er war ein Einzelgänger. Die Arbeit im Team mochte er 
nicht. Er machte die Dinge lieber alleine. 

Nach seinem Ruhestand hielt er noch Gottesdienste so lange es ging, 
allerdings nicht mehr in Gebärdensprache, sondern auf Plattdeutsch, 
denn auch diese Sprache konnte er sprechen. 

Am Sonnabend, dem 27. Januar um 11 Uhr findet die Trauerfeier für ihn 
in der Kirche in Dahlewitz statt – in Lautsprache und natürlich auch in 
Gebärdensprache für die gehörlosen Gäste, die an diesem Tag Abschied 
nehmen wollen von ihm.. 
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Abschied nach fast 40 Jahren  

Unglaublich, aber wahr: Nach fast 40 Jahren Arbeit als Gehörlosen-
Pfarrer geht Roland Krusche in Rente. 

Am 14. Januar fand der Abschieds-Gottesdienst für Pfarrer Krusche statt.  

Mehr als 300 Gäste waren aus der Nähe und aus der Ferne gekommen, 
mit denen er zusammengearbeitet hatte – Mitarbeiter, Ehrenamtliche und 
Mitglieder aus der Gehörlosen-Gemeinde, Kollegen aus der DAFEG, 
Mitglieder der Schwerhörigen-Seelsorge, für die er auch 13 Jahre 
zuständig war, Sinneswandel, unerhört e.V., ukrainische Geflüchtete, 
andere Gehörlosen-Pfarrer und noch viele mehr. 

Im Gottesdienst in der Matthäus-Kirche wurde Pfarrer Krusche von 
seiner Chefin, Frau Habighorst, entpflichtet. Er muss nun nicht mehr als 
Pfarrer arbeiten, aber er kann. Auch die Sekretärin der Gehörlosen-
Gemeinde, Sabine Prüfer, wurde verabschiedet. Auch sie geht Ende 
Januar in Rente. Frau Habighorst würdigte beide für ihre langjährige 
Arbeit. 

Beim anschließenden Empfang im Gemeindesaal gab es zwei 
Grußworte vom Gehörlosen-Gemeinde-Vorstand und dem Vorstand der 
DAFEG. Außerdem gab es Gelegenheit für Gespräche, einen Eintrag ins 
Gästebuch, für das Lesen und Anschauen von Text- und Video-
Grußworten und für eine Stärkung am Buffet. 

Für seine viele engagierte Arbeit für die Gehörlosen-Gemeinde wurde 
Pfarrer Krusche im passenden Rahmen gewürdigt. 

 

Sondernummer von „Unsere Gemeinde“ 

Die letzte Ausgabe von „Unsere Gemeinde“ 
ist im Dezember 2022 erschienen. Roland 
Krusche hat dort mitgearbeitet und viele Arti-
kel geschrieben. 

Zu seinem Abschied hat der Redakteur von 
„Unsere Gemeinde“ eine Sondernummer ge-
druckt. Dort sind viele Beiträge von Roland 
Krusche zusammengestellt. 

Dieses Sonderheft sollte am 14. Januar bei 
der Verabschiedung verteilt werden, aber der 
Paketdienst kam zu spät. Jetzt ist das Heft in 
der Gemeinde. Wer ein Exemplar haben will, 
bitte bei Elisabeth Andersohn melden. Sie 
schickt es dann zu (Kontakt s. letzte Seite). 
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Danke! 

Am 14. Januar und in den Tagen danach habe ich viele freundliche, liebe, 
gute Worte und Wünsche gehört und gesehen; ich habe viele Geschenke 
bekommen. Ich bin sehr berührt und bewegt und danke allen herzlich! 

Ich danke für 40 Jahre in der Gehörlosengemeinschaft. 

Danke für die wunderschöne Gebärdensprache, die ich hier lernen 
konnte. (Und ich danke für die Geduld, wenn meine Gebärden mal wie-
der „typisch hörend“ waren.) 

Danke für viele Begegnungen und Gespräche und dass ich teilnehmen 
durfte am Leben so vieler Menschen. 

Danke für das Vertrauen, das Sie mir entgegengebracht haben. 

Danke für Ermutigungen und Unterstützung, Lob und Anerkennung – 
und auch für Kritik, für den freundlichen Umgang mit meinen Fehlern. 

Danke für Ideen und Projekte, die wir zusammen verwirklicht haben. 

Danke für Menschen, die sich in 
der Gemeinde engagiert haben: im 
Gemeindevorstand, im Gebärden-
chor, beim Eltern-Kind-Frühstück, 
Besuchsdienst, Arbeitskreis Religi-
öse Gebärden, Männergruppe und 
Frauenkreis, Gemeindenachmittag 
und Gemeindefesten. 

Danke an die Mitarbeiterinnen: 
Sozialarbeiterinnen, Sekretärin-
nen, Gemeindehelferinnen, Prakti-
kantinnen und die Ehrenamtlichen, 
die in all den Jahren ihre Ideen und 
ihre Zeit eingebracht haben. 

Danke an die Hörenden in der Lu-
kas- und in der Matthäusge-
meinde, wo wir zu Gast waren und 
wo wir es jetzt sind. 

Danke an Sinneswandel, an die 
Eschke-Schule, an unerhört, an 

den Gehörlosenverband, die Gesellschaft zur Förderung der Gehörlo-
sen, die katholische Seelsorgegemeinschaft, den Schwerhörigenverein 
und all die Institutionen, mit denen ich zusammenarbeiten konnte. 

Danke an die Evangelische Kirche, die diese Arbeit möglich macht. 

Pfarrer Krusche beim Abschiedsgot-
tesdienst – Foto: Anke Trostel 
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Wie geht’s weiter? 

Am 31. Januar endet nicht nur der Dienst von Pfarrer Krusche. Auch Sa-
bine Prüfer geht an diesem Tag in Rente. Sie war 15 Jahre lang Sekre-
tärin im Gemeindebüro. 

Ein Pfarrer und eine Pfarrerin haben sich auf die Stelle in der Gehörlo-
senseelsorge beworben. Beide wollen eine halbe Stelle. Zusammen gibt 
es dann wieder eine volle Stelle für die Gehörlosen- und Schwerhörigen-
seelsorge. Die neuen Pfarrer*innen werden vermutlich im April oder Mai 
ihren Dienst beginnen. 

Bis dahin wird Elisabeth die Gottesdienste und Gemeindenachmittage 
organisieren, bei Gottesdiensten auch dolmetschen, und auch im Büro 
aushelfen. 

Frau Prüfer ist bereit, gelegentlich im Büro zu helfen. Auch ihre Stelle soll 
wieder besetzt werden. Aber ein Termin steht noch nicht fest. 

Die Sozialberatung von Manuela Bublitz geht genauso weiter wie bisher. 

Bei allen Fragen, Terminen, Vorbereitungen usw. ist Elisabeth die beste 
Ansprechpartnerin. Ihre Kontaktdaten stehen auf der letzten Seite. 

 

Winterwanderung 

Eine Winterwande-
rung wird es auch 
in diesem Jahr 
wieder geben. Der 
Termin steht auch 
schon fest. Es ist 
Donnerstag, der 
15. Februar. Nur 
das Ziel ist noch 
nicht klar. Vermut-
lich gibt es eine 
Wanderung in 
Kladow mit Treffen 
in Wannsee.  

Elisabeth wird beim 
Gemeindenachmit-
tag und beim Got-
tesdienst Bescheid sagen und den genauen Ort und die Zeit für den 
Treffpunkt auch in der Signal-Gruppe bekannt geben.  

 

Das Ziel der Winterwanderung im Jahr 2023 war das Bar-
nim-Panorama in Wandlitz. – Foto: Gemeinde Wandlitz. 
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Weltgebetstag aus Palästina 

Der Weltgebetstag der Frauen kommt in diesem Jahr von den 
Christinnen aus Palästina. In dieser Zeit herrscht Krieg in der Region 
Palästina-Israel. Das konnten die Frauen nicht ahnen, als sie die Texte, 
Lieder und Gebete zum Weltgebetstag geschrieben haben, alles unter 
dem Motto: „…durch das Band des Friedens“. Umso wichtiger, dass wir 
im März genau das tun: Beten für den Frieden!  

In Berlin der Gottesdienst am 10. März, 14 Uhr im großen Gemeindesaal 
der Matthäusgemeinde, in Eberswalde am 17. März um 14.15 Uhr. 

Jedes Mal gibt es danach spezielles Essen aus Palästina. 

 

In eigener Sache 

Holen Sie sich den Gemeindebrief im Gottesdienst oder bei Gemeinde-
veranstaltungen selbst ab? Dann müssen Sie jetzt nicht weiterlesen. 

Bekommen Sie den Gemeindebrief alle zwei Monate mit der Post? Dann 
freuen wir uns über eine Spende fürs Porto. Der Gemeindebrief ist kos-
tenlos. Das soll so bleiben. Aber über 500 Exemplare verschicken wir mit 
der Post verschickt. Und das Porto kostet jedes Mal 1 €. Darum freuen 
wir uns über eine Spende auf das Konto der Gemeinde: Ev. Kirche 
(EKBO), IBAN DE63 5206 0410 0003 9087 47. – Herzlichen Dank! 

In diesem Jahr gibt es zwei Bilder für den Weltgebetstag. Eine palästinensische 
Künstlerin hat das Bild rechts gemalt: Drei Frauen unter einem Olivenbaum. 
Aber eine Frau trägt eine Kette mit einem Schlüssel – das ist der Wunsch der 
Palästinenser, die wieder zurück in ihre Heimat wollen, wo jetzt die Israelis 
leben. Darum wurde dieses Bild nach dem Angriff der Hamas durch den Oli-
venzweig (links) ersetzt – ohne Frauen. 
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GOTTESDIENSTE IN BERLIN, IN DER MARK BRANDENBURG  

A = mit Abendmahl – T= mit Taufe 

 

Februar 

Berlin (Matthäus) So,   11.2. 14.00  Team 

Görlitz Fr,    16.2. 15.00  Fünfstück 

Eberswalde So,   18.2. 14.30 A Schenk 

Hennigsdorf So,   25.2. 14.00  Eger 

 

 

März 

Berlin (Lazarus) Fr,     1.3.  15.00  Weltgebetstag mit Dolmetscherin 

Potsdam Oberlin So,    3.3. 10.00  Gottesdienst mit allen Sinnen 

Berlin (Matthäus) So,   10.3. 14.00  Team – Weltgebetstag mit Chor 

Finsterwalde So,   10.3. 14.00  Rostalsky 

Görlitz Fr,    15.3. 15.00 A Fünfstück 

Eberswalde So,   17.3. 14.15  Schenk 

Hennigsdorf  So,   24.3. 14.00  Eger 

Berlin (KWG) Fr,    29.3. 11.00  Team – Karfreitag  

Berlin (Matthäus) So,   31.3.   5.30  Hecker mit Dolmetscherin  
– Osternacht mit Chor 

*  Diese Gottesdienste sind unsicher. Der Grund: Die Pfarrstelle in 
Berlin ist noch nicht wieder besetzt. Bitte bei Elisabeth nachfragen, ob 
die Gottesdienste stattfinden (Kontaktdaten auf der letzten Seite). 

 

Wollen Sie unseren Gemeindeverein unterstützen? 

Spenden für den Ev. Gemeindeverein der Gehörlosen (Sozialarbeit): 

Ev. Bank BIC: GENODEF1EK1 – IBAN: DE15 5206 0410 0003 9095 14 

Herausgeber: Ev. Gehörlosengemeinde in Berlin, Schlossstraße 44a, 12165 Berlin 
verantwortlich: Pfr. Dr. Roland Krusche, Adresse wie Gehörlosengemeinde 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Eichenring 15a, 29393 Groß Ösingen 

Der GEMEINDEBRIEF erscheint zweimonatlich mit einer Auflage von 900 Stück 

Wenn Sie den GEMEINDEBRIEF regelmäßig erhalten wollen, dann wenden Sie sich bitte ans Büro. 

Redaktionsschluss: 15. Januar, 15. März, 15. Mai, 15. Juli, 15. September, 15. November 
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UND IN DER SCHLESISCHEN OBERLAUSITZ 

 

April 

Berlin (Matthäus) So,   14.4. 14.00  Team 

Görlitz Fr,   19.4. 15.00  Fünfstück 

Eberswalde So,   21.4. 14.15  Schenk 

Berlin (KWG)* So,  28.4. 11.00  Team 

Hennigsdorf* So,  28.4. 14.00  Eger 

 

*  Diese Gottesdienste sind unsicher. Der Grund: Die Pfarrstelle in 
Berlin ist noch nicht wieder besetzt. Bitte bei Elisabeth nachfragen, ob 
die Gottesdienste stattfinden (Kontaktdaten auf der letzten Seite). 

 

Gottesdienstadressen 

Adressen: Berlin (KWG): Kapelle der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche, 10789, 
Breitscheidplatz – Berlin (Lazarus): 13355, Bernauer Straße 115-118 – Berlin 
(Matthäus): 12165, Steglitz, Schlossstraße 44a – Berlin (Nikolai): Spandau, 13597, 
Reformationsplatz – Brandenburg, St.-Gotthardt-Kirche, 14770, Gotthardtkirchplatz 
– Eberswalde, Martin-Luther-Saal, 16225, Kirchstraße 6 – Finsterwalde, St. 
Trinitatis: 03238, Schloss-Straße 4a – Görlitz, 02826, Jochmannstraße 4 – Göttin, 
Dorfkirche: 14776, Dorfstraße – Hennigsdorf, Lutherkirche: 16761, Hauptstraße – 
Neuruppin, Klosterkirche: 16816, Klosterstraße / Niemöllerplatz – Nieder 
Neuendorf, Dorfkirche, 16761, Dorfstraße 15 – Potsdam Oberlin, 14482, Rudolf-

Breitscheid-Straße 24  

 

Spenden und Überweisungen für die Gehörlosengemeinde:  
Empfänger: Ev. Kirche (EKBO), Ev. Bank 
BIC: GENODEF1EK1 – IBAN: DE63 5206 0410 0003 9087 47 

 

Was gibt’s Neues? 

Vielleicht eine neue Faxnummer, eine neue Anschrift, E-Mail-Adresse oder 
Handynummer? Wenn das so ist, dann sagen Sie uns bitte Bescheid. Jeden 
Monat kommt viel Post zurück, viele  Faxe und E-Mails werden umsonst 
verschickt. 
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Das Jahr 2023 in der Gehörlosengemeinde 

 Im Januar startete der Willkommensraum für 
taube Geflüchtete aus der Ukraine – zuerst mit 
Malwina Karaban, ab Februar mit Inna Hus-
kova. 

 

 

1. Februar: Die Gehörlosengemeinde hat jetzt 
Räume in der Matthäusgemeinde in Steglitz. 
Dort gibt es im März einen gemeinsamen Got-
tesdienst mit Hörenden, Schwerhörigen und 
Gehörlosen. Und im Juni startet ein Gebärden-
kurs für interessierte Hörende aus der Ge-
meinde. 

  Vom 19. Februar bis 1. März gab es eine Reise 
nach Jordanien und Israel mit einer Gruppe von 
Hörenden und Gehörlosen. 

 

 

Vom 7. bis 11. Juni war Kirchentag in Nürn-
berg. Der Gebärdenchor ist hingefahren. Es 
gab das Gebärdenchortreffen und Auftritte bei 
einigen Veranstaltungen. 

 

Am 8. Juli war Sommerfest in der Matthäus-Ge-
meinde. Schwerhörige, Gehörlosen und die 
Geflüchteten aus der Ukraine waren dabei. Die 
Gehörlosen hatten einen Stand mit Waffeln, 
Smoothies und Informationen. 

 

Am 8. Oktober trafen sich die Motorradfahrer in 
der Matthäuskirche, um an die Menschen zu 
erinnern, die in diesem Jahr mit dem Motorrad 
verunglückt sind. Die Gehörlosen und die 
„Chaos Bikers“ waren dabei. 

 

Am 5. November war der erste Gottesdienst in 
Hellersdorf. Dort soll es im neuen Jahr weitere 
Gottesdienste geben. 
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Adventsgebärdenpoesie 

Ein langes Wort, aber ein tolles Angebot! Advents- und Weihnachtslieder 
in Gebärdensprache. Dazu eine wunderschöne Erzählung von Thomas 
Kube über einen Mann, der nach seinem Tod seinen Hund mitnehmen 
will in den Himmel. Zum fünften Mal gab es dieses Konzert. Diesmal war 
es am 10. Dezember in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche.  

 

Heiligabend mit Hörenden 

In der Lukas-Kirche war am Heilig-
abend immer ein Gottesdienst nur 
für Gehörlose (und die Hörenden 
waren Gäste). Aber in der Matthä-
uskirche in Steglitz sind am Heilig-
abend so viele Gottesdienste, da 
ist kein Platz für eine zusätzliche 
Christvesper in Gebärdensprache. 
Also gab es einen gemeinsamen 
Gottesdienst mit den Hörenden. 
Und das Besondere:  Die Predigt 
war in Gebärdensprache. Das hat-
ten sich die Hörenden so ge-
wünscht (natürlich mit Dolmetsche-
rin!). 

 

Ukrainische Weihnachtsfeier 

Wann feiern die Menschen 
in der Ukraine eigentlich 
Weihnachten? Am 25. De-
zember – oder am 31. De-
zember – oder am 6. Ja-
nuar? In der Gehörlosen-
gemeinde war die Feier am 
29. Dezember. Inna Hus-
kova und die tauben Ge-
flüchteten aus der Ukraine 
haben Essen mitgebracht 
und es gab eine Andacht in 
der kalten Kirche in deut-
scher und ukrainischer Ge-
bärdensprache. 

Die Gruppe der ukrainischen Geflüchteten mit Weih-
nachtsbaum und Stern. Foto: Langwald. 

Thomas Kube und Pfarrer Krusche öffnen 
im Gottesdienst das Paket. Foto: Schiebler. 
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Neues aus dem Ev. Gemeindeverein  

Am 10. Dezember war die Weihnachtsfeier vom 
Ev. Gemeindeverein in der Friedrichstraße. Wie 
in jedem Jahr war auch der Weihnachtsmann 
wieder dabei. Wer in den Sack mit den Geschen-
ken greifen wollte, musste vorher ein Rätsel lösen. Das war ganz schön 
schwierig, aber am Ende gab es genug Gewinner für die Geschenke vom 
Weihnachtsmann. 

Fleißige Helfer haben ein Büffet zu-
sammengestellt. Diesmal waren auch drei Frauen aus der Ukraine dabei, 
die an diesem Tag geholfen haben. 

 

Am 27. Januar waren alle, die aktiv im Verein mitarbeiten, zum Essen 
eingeladen – das Dankeschön vom Verein an die Menschen, die beim 
Einkaufen, Vorbereiten und Aufräumen und im Vorstand mitarbeiten. 
Denn ohne die Ehrenamtlichen kann der Verein nicht existieren. 

 

Am 10. Februar ist das nächste Treffen vom Verein: der Bunte Nachmit-
tag in der Friedrichstraße. 

 

  

Die Helferinnen in der Küche und 
der Weihnachtsmann auf dem Weg 
zur Bühne. 
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Wir gratulieren unseren GEBURTSTAGSKINDERN 
im Februar und März 

 
 

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Gottes Segen und viel  
Gesundheit für das neue Lebensjahr! 

 
 

Februar 

 

 März 

 

 

 

Ihren Geburtstag drucken wir nur, wenn Sie damit einverstanden sind. 
Bitte schicken Sie uns ein Fax oder eine E-Mail mit Ihrer Zustimmung. 

 

Todesfall 

 

 

 

Die persönlichen Daten dürfen im Internet nicht 
veröffentlicht werden. 
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WIE BITTE  

Nachrichten aus der Schwerhörigenseelsorge 

 

 

Chor für Schwerhörige   

Donnerstag, 18 – 20 Uhr   Die Lukas-Kantorei ist offen für schwerhörige 
Sängerinnen und Sänger und freut sich über 
alle, die mitsingen wollen. 
Kontakt: Gerd Rosinsky: (01 70) 935 79 75 –  
E-Mail: gerd.rosinsky@googlemail.com 

Musikalische Angebote 

Freitag, 23.2.2024 und 15.3.2024, 17.00 Uhr: Offenes Singen 

Matthäus-Kirche Steglitz (23.2.) bzw. Bachzimmer (15.3.), 
Schlossstraße 44: Ein- bis mehrstimmige internationale Winter- 
und Passionslieder und Taizé-Gesänge 

Sonnabend, 2.3.2024, 15.00 Uhr: Konzert 

Begegnungshalle der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
12107, Mariendorfer Damm 159/161 (U Bhf. Alt-Mariendorf) 

Werke für Querflöte, Klavier und Orgel aus verschiedenen 
Jahrhunderten von C.P.E. Bach, Quantz, Bozza, Schubert, 
Chopin u.a.m. mit Deniz Demirci, Querflöte und Gerd Rosinsky, 
Flügel; anschließend: Kaffee und Kuchen im Café rheumarium 

Eintritt frei, Spenden erbeten 

Sonnabend, 2.3.2024, 19.30 Uhr: Konzert 

St. Lukas Kirche Kreuzberg, 10963, Bernburger Straße 3-5 

Werke für Querflöte, Klavier und Orgel aus verschiedenen 
Jahrhunderten von C.P.E. Bach, Quantz, Bozza, Schubert, 
Chopin, u.a.m. mit Deniz Demirci, Querflöte und Gerd Rosinsky, 
Flügel – Eintritt frei, Spenden erbeten 

Sonnabend, 27.4.2024, 18.00 Uhr: Konzert 

St. Lukas Kirche Kreuzberg, 10963, Bernburger Straße 3-5 

Elias – Mendelssohn; Solist:innen, Instrumentalist:innen und 
die Lukas Kantorei, Leitung: Gerd Rosinsky – Spenden erbeten. 
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VERANSTALTUNGEN IN BERLIN – GEMEINDEHAUS MATTHÄUS 

Berlin-Steglitz, Schlossstraße 44d (nahe Rathaus Steglitz) 

Gemeindenachmittag Dienstag 14 Uhr  
Kaffeetrinken, Gespräche, Andacht, Infos  13. und 27. Febr. 
Andersohn 12. und 26. März 

Gebärdenchor Mittwoch 18 Uhr 
Gebärdenpoesie, Auftritte im Gottesdienst 7. und 21. Febr.  
Mescher / Andersohn 6. und 20. März 

Willkommensraum Ukraine jeden Montag 10-13 Uhr 
Frühstück und Beratung  
Huskova / Stein 

 

 

SONSTIGE VERANSTALTUNGSORTE 

FRAUENKREIS Eberswalde Dienstag, 14 Uhr 
Kirchstraße 6; Eberswalde 13. Febr.: Jahreslosung 
   5. März: Palästina 

SENIORENKREIS Hennigsdorf Donnerstag, 14 Uhr 
Nieder Neuendorf, Dorfstraße 9 Termine: Frau Eger fragen! 

EV. GEMEINDEVEREIN  
Bunter Nachmittag Sonnabd., 10. Feb., 14 Uhr 
Gehörlosenzentrum Friedrichstraße 12    

 

MEDITATION Mittwoch 
12165, Rothenburgstraße 32  19.00 – 20.30 Uhr 
Eingang über den Hof 
Roland Krusche 

 

WEITERE WICHTIGE KONTAKTE 

Gebärdenchor        www.gebaerdenchor-berlin.de 
Hilfe bei Gewalt gegen Gehörlose www.taub-gewalt-stop.net 
Chat-Gruppe „Kirche Hand Up“  Anmeldung bei Elisabeth (S. 16) 

 

http://www.gebaerdenchor-berlin.de/
http://www.taub-gewalt-stop.net/
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BÜRO UND SPRECHSTUNDEN 

Gemeindebüro 

Büro: Sabine Prüfer, Schlossstraße 44a, 12165 Berlin  
S-Bahn S1 / U-Bahn U9: Rathaus Steglitz 
Tel.: (030) 2 65 26 32 – Fax: (030) 265 26 33  
E-Mail: sabine.pruefer@gemeinsam.ekbo.de 
 

Sozialdienst für Gehörlose, Manuela Bublitz: Di. 14-18 Uhr, Fr. 9-12 Uhr  
und nach Vereinbarung, Fax: (030) 265 26 33 
Tel.: (0 18 05) 83 77 00 (TESS). Telefonzeiten: Di 9-17 Uhr, Fr 9-12 Uhr 
E-Mail: manuela.bublitz@gemeinsam.ekbo.de 

Elisabeth Andersohn (Gemeindehelferin):  andersohn-berlin@web.de, 
SMS /  Signal: (0 15 15) 405 20 70 

Inna Huskova (Willkommensraum): +380 97 344 3182 

Pfarrer/-innen im Neben- oder Ehrenamt 

Pfrn. Barbara Eger: privat Tel. (0 33 02) 60 70 85, Fax: (0 33 02) 20 11 47 
Handy: (01 72) 876 76 05 – E-Mail: eger.barbara@web.de  
Post : Dorfstraße 9, 16761 Hennigsdorf 

Pfr. Andreas Fünfstück: privat Fax: (03 58 27) 7 88 97,  
E-Mail: a.fuenf@t-online.de – Post: Arnsdorf 189, 02894 Vierkirchen 

Pfrn. Britta Rostalsky: Tel.: (01 60) 615 25 45  

E-Mail: britta.rostalsky@gemeinsam.ekbo.de 

Pfrn. Petra Schenk: Tel.: (0 33 34) 259 69 38, SMS: (0 15 25) 311 85 61 
E-Mail: petra.schenk@kirche-eberswalde.de  
Post: Saarstraße 55, 16225 Eberswalde 

Pfr. i. R. Dr. Roland Krusche, privat Tel. (030) 24 53 36 48  
Handy: (01 63) 810 15 67 – Fax: (030) 84 42 15 45 

     E-Mail: roland.krusche@gemeinsam.ekbo.de 

 

Gehörlose besuchen Gehörlose 

Kontakt über Pfarrer Roland Krusche (s.o.)  

Hospiz – Begleitung am Lebensende  

Paul-Gerhardt-Diakonie: Annett.Morgenstern@pgdiakonie.de  
Gehörlosengemeinde: Kontakt über Pfarrer Krusche (s.o.) 

Trauma – Begleitung nach Gewalt (seelisch oder körperlich) 

Pfarrer Krusche (Kontaktdaten s.o.) 
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